
T e T e e e S n e e
w F I

der werden die Sgeſpaltene Kolonehze laS a oder derer Raum an 30 Vig deausſchi Juſtelungegedüdr u qu t anſerewerden von allen Reichs 0 allen AnzeigenGeſ ane genommen Reklamen die Zeile Mkw Sonnta eni gen eingetragen nan S zgenau lrer m neRachdruch mit Quellenangabeeigen geſtattet 0 Erſcheint täglich zweimalen n onntags und Montags einmale Schriftleitung und Haupt Geſchäftsder See 11383 Fünfzigſter Jahrgang, Gr Brauhausſtraße 17elle Heu
RNebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Freitag den 28 Januar 1916

Der größte Teil der Montenegriner eutwaffget

Unterwerfung des letzten Füh
rers der montenegriniſchen

Armee
e B Wien 27 Jan Der montenegriniſche General

Vukotiſch von dem die Ententeblätter behaupteten daß er
den Kampf gegen die öſterreichiſchungariſchen Truppen fort
ſetze hat ſich nebſt zwei anderen Generalen dem k u k
Kommando in Danilowgrad geſtellt

Mit ſeinem Führer verliert auch jener Reſt der mon
ienegriniſchen Truppen der ſich der Waffenſtreckung nicht
unterwerfen wollte ſeinen Halt

Prinz Mirko Regent von Montenegro
c B Lugano 27 Januar Nach dem offiziöſen Giornale Jtalia ſind die Nachrichten aus n en e gro

äußerſt karg und verworren Es ſcheint daß Monte
negro in einen Zuſtand völliger Anarchie ver
fallen ſei Die Beſetzung von Skutari durch die Oeſterreicher
ſei offiziell noch nicht beſtätigt ebenſo ſei es noch nicht ſicher
daß ſich die montenegriniſchen Truppen auf Durqzzo zurück
iehen Prinz Mirko ſei Regent von Montenegro und beſitze
as Recht Verträge mit fremden Mächten zu ſchließen Für

ſeine Haltung ſeien aber verſchiedene günſtige Anzeichen vor
handen darunter die Tatſache daß König Viktor Emanuel
den Köni
laden habe die italieniſche Front zu beſuchen
eine Einladung J Nikolaus mit ſchmeichelhaften
Worten verſprochen habe Jn bezug auf den Weitermarſch
der öſterreichiſchen Truppen nach Albanien ſei zu bedenken
daß der Weg von Skutari nach Durgzzo durch eine Sumpf
gegend führt die nur für leichte Truppen wie die ſer
biſchen und montenegriniſchen gangbar iſt

Südalbanien in Aufruhr
Berat von den Aufſtändiſchen beſetzt

e B Lugano 27 Januar
Die Gazeta di Venetia meldet aus Durazzo vom

19 Januar Jnfolge des Gerüchtes vom Herannahen der
Oeſterreicher iſt ganz Südalbanier in Gärung Jn Karaja
nahm die Bevölkerung eine drohende Haltung gegen
die Jtaliener an Jn den Bezirken ſüdlich Berat ſeien
die toskiſchen Stämme in vollem Aufruhr Sie haben die
Stadt Berat beſetzt und eine proviſoriſche Regierung ein
gerichtet Alle Serben deren man habhaft werden konnte
ſeien niedergemetzelt worden
Serben ſuchten über Korica auf griechiſches Gebiet zu ent
kommen Die Verbindung nach Durazzo und
Valona iſt gefährdet

Die Einteilung des eroberten Serbien
WTB Sofia 27 Januar Die neuen Gebiete ſind

in folgende Kreiſe und Bezirke eingeteilt worden Kreiſe
Bitolia Jſtip Kumanowo und Ochrida mit den Bezirken
Ochrida Dibra und Struga ferner die Kreiſe Skoplje Te
towo und Kavadartzi mit den Bezirken Kavadartzi Doiran
und Negotin ſchließlich die Kreiſe Niſch Poſcharevatz Ku
prija Krujewatz Pirot Vranja Negotin Donau Zajecar
und Priſtina

Griechenland
T U Lugano 27 Januar Der Mailänder Corrieredella Sera erhält ein Teregramm ſeines Sonderbericht

erſtatters aus Salonikt in dem es heißt nachts ſeien allent
halben in den griechiſchen Städten große Aufruſe ange
ſchlagen worden gerichtet an König Konſtantin mit der
Unterſchrift Das ganze Volk und das Heer Jn dieſen
Aufrufen wird erklärt Volk und Heer ſeien auf das innigſte
brüderlich miteinander verbunden bereit alles zu ertragen
nur nicht zu dulden daß der Erbfeind neuerlich den heiligen
Boden Mazedoniens entweihe Die Anſchläge wurden von
griechiſchen Beamten ſchleunigſt entfernt Die griechiſchen
Behörden erklären das Heer ſei an dieſem Aufrufe unbe
teiligt und beharre nach wie vor in Treue zum König

VI Athen 27 Januar Agence Havas Es iſt
ein Uebereinkommen mit England erzielt worden über die
Lieferung von Kohlen für die Jnduſtrieunternehmungen

Griechenlands England gab ſeine Ermächtigung zur Aus
fuhr von Kohle für den Gebrauch von Bahngeſellſchaften
nach dem Maßſtabe rhrer Bedürfniſſe Die Einfuhr ameri
kaniſcher Kohle wird in keiner Weiſe verhindert werden

Nikolaus bei ſeiner Durchfahrt in Rom einge

Die überlebenden

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 27 Januar
Amtlich wird verlautbart 27 Januar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ließ die Kampftätigkeit allgemein nach Bei

Oslavija brachte unſer Geſchützfeuer noch 50 Ueberläufer
ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn allen Teilen Montenegros herrſchte ebenſo wie im

Raume von Skutari völlige Ruhe Der größte Teil der
montenegriniſchen Truppen iſt entwaffnet Die Bevölke
rung verhält ſich durchaus entgegenkommend

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

n r

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Erfolgreicher Sturmangriff
bei Nieuport

WTB Großes Hauptquartier 27 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Verbindung mit einer Beſchießung unſerer Stellungen
im Dünengelände durch die feindliche Landartillerie belegten
feindliche Monitore die Gegend von Weſtènde mit er
gebnisloſem Feuer

Beiderſeits der Straße Vimy Neuville ſtürmten
unſere Truppen nach voraufgegangenen Sprengungen die
franzöſiſche Stellung in einer Ausdehnung von 509 bis 600
Metern machten einen Offizier 52 Mann zu Gefangenen und
erbeuteten ein r r und drei Minenwerfer
Nach fruchtloſen Gegenangriffen des Feindes
entſpannen ſich hier und da an den anderen in den letzten
Tagen eroberten Gräben lebhafte Handgranatenkämpfe

Die Stadt Lens lag unter ſtarke m feindlichen
Feuer Jn den Argonnen zeitweiſe heftige Artillerie
kämpfe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Abgeſehen von erfolgreichen Unternehmungen kleinerer

deutſcher und öeſterreichiſch ungariſcher Abteilungen bei der
Heeresgruppe des Gen rals v Linſingen iſt nichts von
Bedeutung zu berichten

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

Die Kartoffelfrage
Man ſchreibt uns
Jn der Kartoffelpolitik der Reichsregierung iſt eine

neue Phaſe zu verzeichnen Um die augenblicklichen vielfach
l an den Märkten zutage tretende Knappheit an Kartoffeln zu

beſeitigen beginnt die Regierung ſchon jetzt die Organiſation
der Frühjcchrsverſorgung und verſucht unter Ausnutzung der
Witterungs und Transportverhältniſſe die noch bei den
Landwirten lagernden Kartoffelmengen möglichſt ſchnell und
rechtzeitig an den Markt zu bringen Aus dem Widerſtreit
der Intereſſen hat man ein Kompromiß gefunden man
hat die Produzentenhöchſtpreiſe erhöht aber zugleich
wenigſtens vorläufig von einer Verteuerung der Klein
handels preiſe ab geſehen

Tatſächlich iſt in dieſem Jahre die Kartoffel in einem
Umfang wie anſcheinend niemals zuvor verfüttert worden
Wollte man dem begegnen und dem Landwirt trotzdem und
trotz des ſonſtigen Futtermittelmangels die Durchhaltung
ſeines Viehbeſtandes ermöglichen ſo mußte man die Berech
tigung des Grundſatzes anerkennen daß der viehhaltende
Landwirt in Kartoffeln nach dem Futtermittelwert ein
chätzt Mit dieſer Tatſache und mit dem Hinweis darauf
9 auch in Friedensjahren der Preis der Kartoffel im

Februar und März regelmäßig gegenüber dem Herbſtpreis
eine weſentliche Steigerung habe und daß der Er
zeuger eine Entſchädigung für Aufbewahrung Froſtſchaden
und Schwund bekommen müſſe hatte ja auch die Landwirt
ſchaft oder i die Vorſtände der Landwirtſchafts
kammern ihre Forderung nach einer Erhöhung der Kar
toffelpreiſe begründet

Die neue Verordnung ſchafft tatſächlich ein Einkauf s
lmonopol der Reichskartoffelſtelle der Heeres und

Marineverwaltung ſowie der Kommunalverwaltung Nur
ſie ſind vom Reichskanzler ermächtigt Speiſekartoffeln zu
einem höheren als dem jetzigen Höchſtpreis anzukaufen Der
neue Preis überſteigt den jetzigen um 1,25 Mk pro Zentner
der Produzentenhöchſtpreis wird alſo bis auf weiteres durch
ſchnittlich 4 Mk betragen Um den jetzigen Kleinhandels
preis bis zum tatſächlichen Beginn der Frühjahrsverſorgung
alſo bis zum 15 März unverändert aufrecht erhalten zu
können trägt die Hälfte der Preisdifferenz das Reich die
andere Hälfte Preußen deſſen Beiſpiel vermutlich die
übrigen Bundesſtaaten folgen werden Da nur die Reichs
kartoffelſtelle den erhöhten Preis zahlen darf und ſelbſt
redend nun kein Landwirt mehr anders als an die Reichs
kartoffelſtelle verkaufen wird iſt der private Handel für die
nächſte Zeit aus geſchaltet

Bei der Beurteilung der Wirkung wird man zunächſt
anerkennen müſſen daß der Verbraucher bis auf weiteres
wenigſtens in keiner Weiſe getroffen wird Der
Wortlaut der amtlichen Ankündigung läßt den Schluß zu
daß ab März auch eine Erhöhung der Kleinhandelspreiſe
geplant iſt Wir würden eine ſolche Erhöhung für be
denklich halten und davon dringend abraten die allgemeine
ſehr erhebliche Verteuerung aller anderen Nahrungsmittel
würde eine Verteuerung der Kartoffeln auch wenn ſie nur
ein oder zwei Pfennige pro Pfund betragen würde gerade
für die minderbemittelten Klaſſen doppelt emachen dreifach empfindlich wenn man ſich ſagen müßte da
der Gewinn aus dieſer Verteuerung ſei es dem Kartoffel
handel ſei es dem Produzenten alſo zwei Erwerbsſtänden
zugute kommen würde deren wirtſchaftliche Lage auch jetzt
im Kriege abſolut und relativ befriedigend wenn nicht b e
ſonders günſtig genannt werden darf Von dieſen ſehr
lebhaften Bedenken abgeſehen muß aber doch namentlich
etwaigen Schlußfolgerungen des Auslandes gegenüber dar
auf hingewieſen werden daß der jetzige Kartoffelklein
handespreis niedriger iſt als der des Vorjahres niedriger
auch als der Durchſchnittspreis ſelbſt eines Friedensjahres

Minder ruhig wird die Neuordnung der Dinge vermut
lich bei den Bauern d h bei demjenigen Teil ver Land
wirte aufgenommen werden die ſei es aus Pflichtgefühl
ſei es in dem Glauben daß eine Erhöhung der gerifß
nicht zu erwarten ſei ihre Kartoffelernte bereits früher alſo
zu niedrigerem Preis abgegeben haben Für jeden Kenner
der Verhältniſſe war eine ſolche Preiserhöhung mit Be
ſtimmtheit vorauszuſehen und nicht erſt zu erwarten ſeit in
den letzten Reichstagsſitzungen faſt alle Redner ſich mit dieſer
Frage mehr oder minder eingehend beſchäftigten und über
die Verhandlungen mit der Regierung mehr oder minder
vieles ausplauderten Auch die Bundesratsverordnung vom
9 Oktober hatte ausdrücklich davon geſprochen daß die da
mals vorgenommene Preisregelung nur für die Herbſt und
Winterverſorgung Geltung haben ſolle und ſchon damals
waren für Januar Reports Zuſchläge für Aufbewahrung
uſw angekündigt worden Jmmerhin trifft die Regierung
der Vorwurf daß ſie in Reden und offiziöſen Artikeln die
Meinung wenn nicht verbreitet ſo doch jedenfalls un
widerſprochen gelaſſen hat daß in dieſem ſache an
den Höchſtpreiſen unter allen Amſtänden feſtgehalten
werden würde

Die nächſtliegende Gefahr beſteht darin daß der Kart
toffel handel die günſtige Konjunktur ausnutzen wird
Es wäre ſehr wohl denkbar daß die Händler im Vertrauen
darauf daß im März auch der Klein handelspreis erhöht
wird ihre jetzt aufgeſtapelten Vorräte weiter zurückhalten
und dadurch wenigſtens für die nächſten Wochen d h bis die
Reichskartoffelſtelle neue Vorräte an den Markt bringen
kann den Markt entblößen Dem kann unſeres Er
achtens nicht ſchnell und entſchieden genug vorgebeugt werden
Dem Erzeuger ſeine Kartoffeln auf dem Wege der Beſchlag
nahme und Enteignung wegzunehmen erklären Landwirt
ſchaft und Regierung für unmöglich e en ſeien keine
Stapelware wie Getreide und Metall ſie ſeien leicht dem
Verderben ausgeſetzt uſw Beim Handel beſtehen ſolche
Bedenken nicht Schon jetzt waren die Städte befugt den
Handel aus eigener Mächtvollkommenheit zu organiſieren
Vorräte zu beſchlagnahmen und in eigene Regie zu über
nehmen und der Fehler der Kommunen war es viel
leicht daß ſie von all dieſen Befugniſſen gar nicht oder ſpät
Gebrauch gemacht haben Die jetzige Regierungsmaßnahme
würde allen Sinn verlieren wenn ſie nicht von der ſchleu
nigen und umfaſſenden Beſtandesaufnahme der bei den
Händlern liegenden Vorräte von einer Erhebung über die
von dem Handel rechtsgültig abgeſchloſſenen Lieferungsver
träge und demnächſt von einer Enteignung aller dieſer Vor
räte begleitet ſein würde Nur dann wird es ſich vermeiden
laſſen daß dem ganzen Gewinn der jetzigen Regelung einzig
und allein der Kartoffel handel einheimſt

Dem Verbraucher wied auch ohne daß ihm in nächſter
Zeit ſeine Kartoffel verteuert wird klar werden daß er
ebenſowenig Grund zur Sorgloſigkeit wie zur Sorge hat
Dem Produzenten wird man zur Beruhigung ſagen
müſſen daß es jetzt vor allem darauf änkommt mit den ja
reichlich vorhandenen Vorräten die Verſorgung der Be
völkerung tatſächlich zu ſüchern genügend Kartoffeln an
den Markt zu bringen und daß gegenüber dieſer oberſten
Forderung unter Umſtänden auch die Schädigung eines
Teiles der Landwirte in den Kauf genommen werden mu



We vo nd Aue vattung der an dere aber wird
man ern nicht beklagen ein wichtiges Volksnahrungs
mittel darf unter keinen Umſtänden zur Quelle großer und
unberechtigter Kriegsgewinne werden L S

n

Wir geben die Zuſchrift wieder weil Fe die Anſchauungs
weiſe we Kreiſe die wir uns allerdings keines zueigen m treffend kennzeichnet Die ichagpontit die
die wechſelnden Einflüſſe des preußiſchen Landwirtſchafts
miniſters als Vertreter agrariſcher Jntereſſen und des be
dauernswerten Staatsſekretärs Delbrück zeigt der ſeiner
Aufgabe nicht im geringſten gewachſen iſt wird durch die Er
höhung der Produzentenpreiſe nicht gebeſſert Der Appetit
kommt beim Eſſen Wenn die Regierungserklärung daß dier im Laufe des Winters nicht erhöht werden
würden und die Zurückhaltung der Vorräte nur den Produt r heute nicht mehr gilt warum ſoll denn
was heute verſichert wird gelten

Ebenſowenig aber wie die Preispolitik der Regierung
gebilligt werden kann iſt der Standpunkt des Einſenders
richtig daß es die Händler ſind die die Vorräte zurückhalten
Jn Halle hat die Erhebung über die Kartoffelvorräte recht
geringe Beſtände ergeben ſo geringe daß ſelbſt wenn dieſeroder u Händler dabei mit einem kleinen Poſten beteiligt

geweſen ſein t das für die Ernährung der Bevölkerun
ganz gleichgü tig iſt und der Händler daran ſicher nicht rei
werden kann
fährt dann paſſen ja ſchon hundert Augen auf wo ſie hält
und der Händler der ſie bekommt hat in einer ganz kurzen
Friſt ausverkauft Würde er aufſpeichern wollen dann
könnte er ſehr unangenehme Dinge erleben

Wir können uns auch für die Zahlung der Differenz
e dem alten und neuen Kleinhandelspreis durch Reich

taat und Gemeinde nicht gerade begeiſtern Die Kom
munen müſſen dann da der freie Handel keine Vorräte hat
entweder zwiſchen Bemittelten und Unbemittelten ſcheiden
und zweierlei Preiſe machen oder aber an alle zu gleichemPreiſe verkaufen Jſt letzteres der Fall ſo werden Mittel

der Allgemeinheit Leuten gegeben die nicht bedürftig ſind
während Bedürftige an der Aufbringung dieſer Mittel be
teiligt ſind im erſten Fall aber wird die Verteilung der
Kartoffeln unglaublich erſchwert ohne die e Wirkung
erzielen zu können die erzielt werden ſoll er über 2100
Mark Einkommen hat kann bedürftiger ſein als der deſſen
Einkommen dieſen Betrag nicht erreicht Soll man Geburts
urkunden der Kinder Steuerzettel uſw zur Kartoffelver
kaufsſtelle mitnehmen

Man hätte ruhig trotz der Schwierigkeiten die Kar
toffeln zum Höchſtpreiſe enteignen und in Mieten auf
bewahren ſollen dann wäre die Kartoffelverſorgung ſicher
lich glatter vor ſich r als jetzt Der Kartoffelprodu
ent erklärt heute Wenn ich die Kartoffeln verfüttere bringte mir das Doppelte des bisherigen Höchſtpreiſes mit Leich

tigkeit Wird er für 4 Mk pro Zentner jetzt verkaufen
wenn er den Zentner beim Verfüttern mit 5,50 Mk ver

werten kann Dt

Die feindlichen Nachrichten vom
Kriegsſchauplatz

Ein neuer Kriegsrat der Verbündeten zu Paris
T U London 27 Januar Ein Exchange Telegramm

meldet aus Paris Anfangs nächſter Woche findet ein neuer
Kriegsrat der Verbündeten zu Paris ſtatt an welchem auch
der König von Montenegro teilnehmen ſoll Es verlautet
daß im Gegenſatz zu den letzten Konferenzen des Kriegsrates
diesmal auch Vertreter der italieniſchen Regierung und der
italieniſchen Heeresleitung nach Paris kommen werden da
u a über die Verteidigung Albaniens und die Verpropian
tierung des montenegriniſchen Heeres Maßnahmen getroffen
werden ſollen
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Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 27 Januar Amtlicher Bericht vom

26 Januar nachmittags Jm Artois anhaltende Artillerie
tätigkeit im Abſchnitt Neuville St Vaaſt Jm Laufe der
Nacht unternahmen wir einen Angriff der uns geſtattete
die Deutſchen aus einem der durch Exploſion entſtandenen
Sprengtrichter zu vertreiben Zwiſchen der Somme und der

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Karl Kramer Haſt du etwas an ihm auszuſetzen
Dieſe Frage brauche ich dir wohl kaum zu beantworten

Karl und ich ſind Freunde ſeit unſerer Knabenzeit Keinem
würde ich Eſtella lieber und mit leichterem Herzen anver
trauen als ihm Aber meine Freundſchaft hat eine Grenze
Sie Pygt da wo das Wohl und Wehe meiner Schweſter be
ginnt

Der Konſul ſchüttelte wie verwundert den Kopf Ja
wie iſt mir denn Hat Eſtella ſich jemals für irgend einen
jungen Mann aus unſeren Kreiſen intereſſiert Jch glaube
nicht Hätte ich s gewünſcht ſo würde ſie ſich damals ehe ſie
dieſe unglückſelige Reiſe nach Tſingtau antrat mit Karl ver
lobt haben

Kann ſein ſagte der Arzt Ein Glück daß ſie es
nicht getan hat denn mir ſcheint doch als ob ſie erſt jetzt dem
Richtigen begegnet ſei Glaube nur nicht daß ich die Lage
nicht überſehe Jch weiß daß Karl totunglücklich ſein wird
wenn die Freundſchaft zu Ende geht Er iſt ſeit Jahren in
Eſtella verliebt

Du meinſt alſo und hältſt es ſogar für recht wennEſtella auf ihrem Willen beharrt
Jch meine nur daß man einen ſo klaren Menſchen wie

es Eſtella iſt in der ernſteſten und perſönlichſten Angelegen
heit ihres Lebens keinem Zwange unterwerfen darf

Mein lieber Herbert ſagte der Konſul ich komme
noch einmal auf ſchon Geſagtes zurück Nimm dir einmal
deinen geliebten Don Quichote aus dem Bücherſchrank der
Spanier der ihn geſchrieben hat iſt ja nach deinem eigenen
Ausſpruch einer der weſſeſten Menſchen die gelebt haben
Jn ihm kannſt du den enden Ausſpruch leſen Würde
man ne ädchen erlauben den Mann ganz nach ihrer
eigenen ntaſie zu wählen dann würde wohl manche
irgend einen buntbehangenen Spielmann erkieſen der zuzuſanig am Fenſter vorüberſchreitet

nun eine Kartoffelfuhre über die Straße I

T e

ines velgeß unlere Artillerie feindXliche e n ncourt einen re
tungspoſten bei Parvillers Von den übrigen Fronten iſt
nichts zu melden

Amtlicher Heeresb von geſtern abend n Belgien
We wir in der letzten acht die feindlichen Gräben in der

end von Steenſtraate wo Truppenbewegungen feſtgeſtelltwurden mit Erfolg veſchoſſen Jm Artois auf der Feind
im Laufe des Tages in der Nähe der Straße nordöſtlich von
NeuvilleSt Vaaſt an Jn der Nähe des Weges von Neu
ville nach Thelus haben wir den Feind aus dem v
trichter den er zuletzt beſetzt hatte vertrieben Lebhäfte
Geſchütztätigkeit auf einem anderen Teile dieſes Abſchnitts
Jn der Gegend von e n unſere Artillerie und unſere
in den Gräben befindlichen Geſchütze weſtlich von Laucourt
ein Werk vernichtet das der Feind verlaſſen mußte Unſere

n El gert M drinnh das von er San
en im gelaſſene Material einbringen er letztenr hat ein Zeppelin Luftſchiff auf die dte in der

h von Epernay einige Bomben abgeworfen die nur
unbedeutenden Sachſchaden verurſachten Der Lenkballon
wurde von einer Abteilung unſerer auf Automobilen montierten Abwehrgeſchütze ſofort loſe und kehrte in die
feindlichen Linien zurück Weſtlich von Pont à Mouſſon
haben wir die feindlichen Verſchanzungen im Prieſterwalde
mit ſchwerem Geſchützfeuer und guten Ergebniſſen beſchoſſen

Velgiſcher Bericht
Das übliche gegenſeitige Artilleriefeuer und Minen

werfertätigkeit am Fährmannshauſe

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W B Petersburg 27 Januar Amtlicher Bericht vom
26 Januar Weſtfront Jm Abſchnitte von Riga auf beiden
Seiten der Düna und bei Dünaburg Tätigkeit deutſcher
Flieger Ein deutſches Luftſchiff flog von Jakobſtadt in
Richtung Rjezyca einem Bahnknotenpunkt 87 Km öſtlich
Jakobſtadt und kehrte dann über Dünaburg zurück Jn
Galizien erſchienen über unſeren Linien an der oberen
Strypa vier feindliche Luftballons die zu Erkundungszwecken
in der Gegend aufſtiegen Zwei dieſer Ballons fingen in
der Luft Feuer und leuchteten blendend beim Sinken An
der mittleren Strypa beſchoß der Feind lebhaft aber ohne
Erfolg Stellungen

Kaukaſusfront Wir erbeuteten ein Proviantmagazin
der Türken mit großen Vorräten an Mehl Brot Zwieback
Fleiſchkonſerven und Getreide ſowie eine Viehherde

Vereinigung ruſßſger cher Truppen bei

WIB London 26 Januar Der Petersburger Bericht
erſtatter des Daily Chronicle meldet Die ruſſiſchen
Truppen weſtlich von Hamadan ſind jetzt nur noch 10 Tages
märſche vom engliſchen Heere bei Kut el Amara entfernt
Es wird aber nicht ſo ſchnell zu einer Vereinigung kommen
da die Deutſchen und Türken mit ihren perſiſchen Hilfstruppen
die Verbindung aufzuhalten trachten werden Jetzt haben
ſie außer den Banden die weſtlich von Hamadan vertrieben
wurden ſich der Stämme von Luriſtan verſichert Der Gou
verneur der Provinz hat im Auftrage der perſiſchen Regie
rung eine bewaffnete Macht auf die Beine gebracht um den
Räubereien Einhalt zu tun und iſt damit zum Feinde über
gegangen Außerdem wird die Kampagne in Meſopotamien
durch die Ereigniſſe bei Erzerum ſehr beeinflußt Wenn das
Glück den Ruſſen hold bleibt werden die Türken genötigt
ſein ihre Truppen aus Meſopotamien zurückzuziehen um
nicht abgeſchnitten zu werden

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Rom 27 Januar Amtlicher Kriegsbericht vom

26 Januar Jm Lagarinatal erneuerte am 24 Januar der
Feind ſeine Angriffsverſuche gegen unſere Stellungen in der

n von Mori wurde aber wieder zurückgeſchlagen
Jm Suganatal vertrieben unſere Aufklärungsabteilungen
die auf den Martad geſtiegen waren feindliche Truppen Jm
Cadore und in Kärnten die übliche Tätigkeit der feindlichen
Artillerie die im Abſchnitt zwiſchen dem Hohen But und
dem Valentina Tal Gail heftig war Auf den Höhen nord
weſtlich von Görz griffen am 24 Januar große feindliche
Kräfte unter dem Schutze dichten Nebels unſere Stellungen

T e

bei Oslavija an Angefſichts der Ueber heit derlichen Streitkräfte n ſich einige unſerer Stein
erſter Linie um nicht überrannt zu Z auf einen kleineAbſchnitt der Front auf die Shn engräben zweiter Lit
zurück Dank dem tapferen Widerſtande und der kräftig
Gegenangriffe unſerer Reſerven brachen ſich die aufeinande

lgenden erbitterten Stürme des Gegners gegen dieſegen und der Gegner erlitt neue ſehr ſchwere Verluſt

J dem Karſt heftiger ArtillerieZweikampf beſonders im
Gebi et des Monte San Michele

Englands Handelskrieg
Die vertagte Blockade

T V London 27 Januar Reuter meldet die De
batte über die Blockadereſolution iſt auf Zeit
verſchoben worden Die Beſprechungen verliefen ohne be
ſondere Ereigniſſe

Engliſche Drohungen gegen den neutralen Hander
WTB London 26 Jan Unterhaus Scirley Ben bean

tragte daß das Unterhaus angeſichts der Menge der eingehenden
Güter die der Feind für die Fortſetzung des Krieges notwendig
brauche in neutralen dem Feinde benachbarten
Ländern die Regierung dringend auffordere eine möglichſt
wirkſame Blockade durchzuſetzen ohne dabei die normalen
Bedürfniſſe jedes neutralen Landes für den eigenen Gebrauch zu
beeinträchtigen Ben ſagte die königliche Verordnung hätte weder
die Reutralen befriedigt noch Deutſchland verhindert ſeinen Be
darf zu beziehen Die Regierung ſolle daher die königliche Ver
ordnung aufheben und im Verein mit den Verbündeten eine
energiſche Erklärung erlaſſen daß die Verbündeten beſchloſſen
hätten den geſamten überſeeiſchen Verkehr Deutſchlands durch
eine Blockade der deutſchen Häfen zu verhindern Eine ſolche
Blockade ſollte als zweckmäßig erachtet werden wenn man über
zeugt ſei daß ſie den Krieg abkürzen werde wenn England auch
beſchuldigt werde die Rechte der Neutralen zu verletzen Die
Blockade ſolle dem Beiſpiel der Blockade Abraham Lincolns im
amerikaniſchen Bürgerkriege folgen Dies würde dem britiſchen
Reich und der Welt ſagen daß die Regierung den Mut zum
Handeln beſitze und daß England rechtlich und moraliſch zum

andeln berechtigt ſei8 Mehrere Redner ſprachen ſich für den Antrag aus

Grey ſagte die Debatte beweiſe daß über den Betrag der
Einfuhr nach Deutſchland und die Schritte zu ihrer Abwehr große
Mißverſtändniſſe herrſchten Die Ziffern die in der Preſſe ver
öffentlicht wurden ſeien grotesk und würden eine Prüfung nicht
aushalten Skandinavien und Holland hätten keineswegs 31 Mill
Buſhel Weizen nach Deutſchland ausgeführt und ihre Einfuhr
überſteige nicht ihre eigenen Bedürfniſſe Unter jedem Syſtem
auch bei einer Blockade müſſe etwas durchſickern aber es ſei
weniger geweſen als man hätte erwarten können Grey wider
ſprach lebhaft der Unterſtellung daß das Foreign Office der Flotte
Schwierigkeiten mache Es ſei Zeit daß die Angriffe aufhörten
welche die Flotte auf den Gedanken brächten daß ihre Tätigkeit
durch ein anderes Miniſterium gehemmt werde Jede Blockadei mit den Rechten der Neutralen in Einklang gebracht werden

und Schiffe die bona fide nach neutralen Häfen fahren müßten
durchgelaffen werden Das ſei die Abſicht aller geweſen die die
Reſolution unterſtützten Die Regierung ſei durchaus bereit alleanderen Methoden zu prüfen die den Neutralen angenehm ſeien
aber ſie müßten wirkſam ſein Grey ſchloß er wolle den Neu
tralen fagen daß England ſeine Rechte gegen den feindlichen
Handel einzuſchreiten nicht aufgeben könne und daß es ſie nicht
ausüben könne ohne daß der Handel der Reutralen beträchtliche
Unannehmlichkeiten zu leiden habe Wenn die Reutralen das
Recht anerkennten zu verhindern daß der r ſeh Handel durch
neutrale Länder ginge wären ſie moraliſ verpflichtet England
ſeine Ausübung möglichſt zu erleichtern

Die Blockade Deutſchlands und die Einfuhr in neutralen
Ländern

T V London 26 Januar Zur Widerlegung der in
einzelnen Organen der engliſchen Preſſe erhabenen Anklagen
d die engliſche Blockade gegen Deutſchland ungenügend
und die Tätigkeit der Hochſee Blockadeflotte mangelhaft ſei
ſo daß eine große Menge von Gütern den Weg nach Deutſch
land finden könnte veröffentlicht das Londoner Preſſe
bureau eine amtliche Erklärung Darin wird zunächſt eine
Anzahl von Waren aufgeführt die man zu dem Beweiſe be
nutzen will daß die von der Morning Poſt veröffentlichten
amerikaniſchen Ausfuhrziffern nach den neutralen Deutſch
land vorgelagerten Ländern nicht ohne weiteres als maß

Der Arzt lächelte Wie gut du in der Literatur be
ſchlagen biſt Vater Aber Eſtella iſt wahrhaftig kein leicht
fertiges Mädchen und Ladenburg kein buntbehangener Spiel
mann Auf der Reiſe hat er nicht einmal ſeine bunte Uni
form mitgehabt

Des Konſuls Geſicht ward röter Jch bin nicht zum
n Herbert Brechen wir ab Jch gebe es

auf dich als Vermittler anzuſehen Du biſt nur der Anwalt
deiner Schweſter und haſt kein Verſtändnis für meine An
ſchauungen Mein Wille bleibt feſt Jch gebe dieſe Ver
bindung nie und nimmer zu Aus dem uſe wird mir
Eſtella ja nicht laufen

Sei beruhigt Vater ſie weiß was ſie ſich und uns
ſchuldig iſt Dir aber muß ich mit allem Reſpekt doch ſagen
daß ich deinen Standpunkt wahrlich nicht verſtehe Es müſſen
noch tiefere mir unbekannte Gründe vorhanden ſein

Wie brauſte der Konſul auf was ſoll das
Verzeih Vater wenn ich dich verletzt haben ſollte

Deine Kinder haben dich bis jetzt immer verſtaänden es iſt
das erſte Mal daß der gegenteilige Fall eintritt Und nun
ſei gut und überwinde dich Ladenburg iſt expreß aus ſeiner
Garniſon herübergekommen um dir zwanglos vorgeſtellt
werden zu können Das verpflichtet doch zu nichts Wie
viele Leute führt man dir zu ob einer mehr oder weniger
iſt doch gleich

Der Konſul ſchüttelte den Kopf Nein Herbert das
iſt eine Komödie die ich nicht mitmachen kann Wüßte ich
nicht um was es ſich handelt dann läge die Sache anders
Da ich aber h entſchloſſen bin dieſe Heirat nicht zuzugeben
darf ich auch in dem jungen Mann keine trügeriſchen Hoff
nungen erwecken

Der Arzt trat vom Fenſter und ſagte traurig
So iſt alſo meine Miſſion geſcheitert und ich muß Eſtelladieſen niederſchmetternden Beſcheid bringen

An der Tür trat der Konſul noch einmal zum Sohne
und reichte ihm die Hand Es zerreißt mir das Herz daßich nein ſagen muß, ſprach er leiſe aber ich kann wahrlich
nicht anders Glaube mir Eſtella die ja ebenſo mein Ab
gott iſt wie der deine wird vergeſſen Und nun e hinüber Die Frauen ſollen ch raſch fertig machen der

Mädchens war keine Spannung zu leſen Sie ſchien den Aus
gang der Unterredung ſchon vorausgeſehen zu haben v

Du haſt nichts erreicht ſagte ſie gleich ich ſehe es diran ad e auch nichts anderes erwartet Nun hilft
nichts als Geduld

Jch freue mich daß du es ſo ruhig nimmſt erwiderte
der Bruder Der Vater will ihn nicht einmal kennen
lernen Eine Vorſtellung könnte ihn zu falſchen Hoffnungen
verleiten meinte er

Die Mutter nahm die Hiobsbotſchaft weniger ruhig auf
Sie ſchloß Eſtella in ihre Arme und ſtreichelte ihre Wangen
Nehme es dir nicht zu Herzen ſchmeichelte ſie Alles wird

noch gut werden Der Vater wird ſeinen Sinn ändern wenn
er findet daß es dir ſo ernſt iſt Mir hat er ja kein Verbot
erteilt und wenn er den Mann deines Herzens nicht kennen
lernen will mir kannſt du ihn immerhin vorſtellen wenn
ſich eine Gelegenheit bietet

Eſtella küßte die Mutter Nein das nehme ich nicht
an du Gute Hans ſoll mir nicht durch eine Hintertür ins
Haus kommen er muß mit Ehren durch das große Tor gehen
von allen geſehen und von allen geachtet

Kind ſagte die Mutter du haſt in Wahrheit den
Charakter deines Vaters geerbt Es wird ein harter Kampf
zwiſchen euch werden und wer Sieger bleiben wird iſt mir
nicht zweifelhaft denn der Mann der jetzt mit dir hadert
liebt dich mehr als alles auf der Welt

ſeiner Schweſter noch zu Laß keine Verſtimmung merken
dann traten alle drei hinaus und ſchritten mit dem Konſul
die Treppe hinab

Frau Martens war trotz ihrer fünfzig Jahre und ihres
leicht ergrauten Haares noch immer eine ſchöne und ſtaat
liche Frau An ſchlankem Körperbau gab ſie der Tochter
nichts nach Beide Damen befanden ſich in leichter eleganter
Sommerkleidung Der Konſul peinlich exakt in Gehrock und
dunklen Beinkleidern cine Blume im Knopfloch trug einen
Zylinver Der Arzt etwas ſalopper war in einen leichten
grauen Anzug gehüllt den der flache Strohhut ergänzte

Unten ſtieg die Geſellſchaft in den Landauer der durch

l fertig als der Arzt bei ihnen eintrat Jn den

enwartet ſchon eine ganze Weile es iſt auch die höchſte Zet 3

Frau Konſul Martens und Eſtella waren 3 r
gen

die dichtbelaubte Allee davonrollte

l Fortſetzung folgt

Draußen pochte der Konſul an die Tür Herbert flüſterte
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betrachtet werden Wanen ei die Eindere in den neutralen Ceeer r fuhrausſchließlich darauf
zuriczuführen daß dieſe in gewöhnlichen Zeiten Vorräte
zur Weutſchland und auch aus Rußland bez was jetzt
aturgem nicht möglich ſei Die Mitteilung Preſſe

s richtet ſich auch gegen die Statiſtik des engliſchenhuretes Börſen Wenn Dänemark eine weſentlich größere
Einfuhr aufweiſe wie in Friedensjahren ſo ſei dies einer
eits au die bereits erwähnten Gründe andererſeits deshalb

erklären weil mit Dänemark ein beſonderes Handels
Sbtommen vorliegt nach welchem übrigens ſichergeſtellt iſt
daß über die däniſchen Grenzen keine Waren nach Deu
land kommen werden Alle nach Dänemark fahrenden Schif
würden auch genau überwacht und Falls bean

ſtandete Güter auf fraglichen Schiffen feſtgeſtellt werden ſo
dürfen dieſe Schiffe ihrem däniſchen Reiſeziel nur unter der
Bedingung uſtreben daß die Waren entweder nach England
urückgebracht oder in Dänemark auf Stapel gelegt werden
m letzteren Falle unterſtehen ſie der Kontrolle engliſcher

Reedereien und der engliſchen Geſandtſchaft in Kopenhagen
Das iſt auch ein Weg um unnötigen Aufenthalt däniſcher

Schiffe in britiſchen Häfen zu vermeiden Die Einfuhr von
einſamen und Boleomargarine in Dänemark weiſe eine
Steigerung gegenüber dem normalen Verbrauch auf da

n wäre aber eine merkliche Abnahme in der Einfuhr von
peck und Schweinefleiſch wahrzunehmen Daß Tee in

größeren Mengen als gewöhnlich eingeführt wird iſt daraus
zu erklären daß erhebliche DZuantitäten nach Rußland weiter
transportiert würden Die Baumwolleinfuhr ſei auf den
Rormalſtand zurückgegangen ſeitdem die Baumwolle auf die
Liſte der Kriegskonterbande geſetzt worden iſt

Der Baralong Fall
T V London 27 Januar Die Times melden die

Baralong Frage iſt am Dienstag im Unterhauſe wieder
zur Sprache gekommen Cornwell fragte ob der Miniſter
des Auswärtigen hierüber noch nähere Mitteilungen von der
Regierung der Vereinigten Staaten empfangen habe Bonar
Law antwortete im Namen der Regierung daß er durch
Vermittlung des amerikaniſchen Botſchafters von der deut
ſchen Regierung eine Antwort empfangen habe und daß dieſe
nunmehr ins Engliſche überſetzt werde Andere Mitteilungen
ſeien nicht empfangen worden

Amerika ſoll ſich bereit halten
T V Paris 27 Januar

Agence Havas Jm Repräſentantenhauſe empfahl der
t der republikaniſchen Partei Mann der Ration ſich

reit zu halten Vielleicht ſagte er werden wir uns in
dieſem Kampf abſeits halten können aber wir können auch
in dieſen Wirbel hineingeriſſen werden

9

Eine deutſchfreundliche amerikaniſche Kundgebung in Berlin
c B Berlin 27 Januar Ein amerikaniſcher Kranz am

Denkmal des Alten Fritz wurde heute Unter den Linden von
einer aus zwei Herren und einer Dame beſtehenden Geſell
ſchaft mit einem wertvollen Blumenarrangement nieder
gelegt Der Kranz trägt eine ſchwarz weißrote Schleife und
das Sternenbanner Zwiſchen dieſen beiden Schleifen war
ein ſchwarzes Band deſeſngt das die Jnſchrift trägt Wi l
ſon und ſeine Preſſeſind nicht Amerika Wahr
heitsbund Berlin Newyork

S

Jtalien
Die Agitation in Italien für einen Krieg

gegen Deutſchland
Die lateiniſche Union

T U Mailand 27 Januar Aus Anlaß der Anweſen
heit der franzöſiſchen Exminiſter Pichon und in
Mailand bringt das Mailänder Blatt Popolo Italia
einen fulminanten Leitartikel unter der Ueberſchrift Latei
niſche Anion zur Begrüßung der franzöſiſchen Abgeſandten
Der Artikel beginnt Seid gegrüßt o franzöſiſche Brüder
in dem ſtarken und arbeitſamen Mailand welches ſich er
innert des Barbarismus eines Barbaroſſas der heldenhaften
Haltung des Volkes in den fünf Tagen in der moraliſchen
Hauptſtadt taliens Zwei illuſtre franzöſiſche Politikerweihen ein die neue lateiniſche Brüverſgalt Frankreich
gab der Welt die Menſchheitsrechte und Jtalien das Blut
ſeiner Söhne welche zu Vorkämpfern der Freiheit wurden
Die Gallophobia welche lange die Politik Jtaliens be
herrſchte iſt vernichtet und erſtickt Gallophob waren nur
die Reaktionäre die Klerikalen und die Germanophilen
Die Germanophilen waren es die immer in böſer Abſicht
uns die franzöſiſche Gefahr an die Wand malten Heute er
kennt jeder daß nicht Frankreich ſondern Deutſchland die

r Gefahr für Jtalien war Seit Jahren hatte Deutſch
land den Ueberfall auf Frankreich vorbereitet um eine neue
Herrſchaft im Adriatiſchen Meer zu etablieren Deutſchlands
Spione bauten überall in Jtalien Fabriken neben unſeren
Eiſenbahnſtationen und Luftſchiffhallen und erwarben große
Strecken Ländereien in Sizilien und Sardinien für durch
ſichtige Die Deutſchen ſchufen ſich in Jtalien
einen journaliſtiſchen und parlamentariſchen Stützpunkt

Heute W Frankreich und Jtalien gemeinſam vor ihrerSchickſalsſtunde Um ſich zu retten müſſen gewernen
kämpfen gegen einen einzigen gemeinſamen Feind Dieſer
Feind iſt and Wie die Herzen des franzöſiſchen und
italieniſchen Volkes zuſammenſchlagen ſo ſind auch die Re
gierungen von Rom und Paris zu einem vollkommenen Ein
verſtändnis gekommen Wir ſehen daher mit großem Ver
trauen der Ankunft Briands entgegen Den Deutſchen denen
es bisher gelungen iſt die Alliierten zu trennen müſſen wir
rinen ſtarken Block e eeee

So ſchreibt eine vielgeleſene ſozialiſtiſche
Zeitung Es ſcheint neues Beſtechungsgeld in Rom einge
roffen zu ſein

Das ſchlechte Gewiſſen Jtaliens
e T U Lugano 26 Januar Die Vorwürfe die von ſeitenſeiner Se e e 1 als auch von neutralen Kritikern
heßen Italien anläßli r Kapitulation Montenegros er

oben werden haben eine zunehmende Nervoſität der italie
miſchen Preſſe zur Folge Man ſucht nach einer Ableitung
für das Leſerpübliküm und ſo ſind es natürlich wieder ein
mal die ſchlimmen Deutſchen die alles Unheil e ä

er Corriere della Sera in einem Spezialtelegramm aus

Aus Waſhington meldet

e das über alen jetzt hereinzubrechen droht So ſtellt

then die kühne Be tu der d luin Griechenlend er ehe hue ler Seht de arleglge

dent er ehe t niſſe ſeine Korre
eſſina ſenden Sarrailr brieflich über

s Oberkommando übernommen habe men dieüberſchwem

n h mit falſchen Meldungen und beeinfluſſen die öffentliche Meinung ar das der
Gunarispartei das Blatt Embros ſtellt anläßlich Monte
negros Fall die Frage warum Italien nicht auch Frieden

eße ginn bleibe für den Vierverband doch nur ein
unnützer Alliierter indem es vermeidet ſeine nde kühn
anzugreifen und auch ſonſt auf eine Art i egt
welche die Poſition der Alliierten in ſolcher Weiſe verſchl
tert daß dieſe es ſicher vorziehen würden wenn Jtalien
direkt Frieden ſchließen würde Der Sarkasmus des Em
bros Artikels dürfte dem Corriere Berichterſtatter nicht
verborgen geblieben ſein

o

Der Avanti über den Frieden
T V Lugano 27 Januar Nach einer Meldung aus

Mailand bringt der Avanti einen Leitartikel mit der
Ueberſchrift Wer wird im Frieden triumphieren Jn
den Darlegungen wird ausgeführt der Frieden werde nicht
im Sinne der S ausfallen Denn wie Guesde
oder Barres in Frankreich ſo wollen die Engländer Deutſch
land vernichten und dieſe wollen ihrerſeits ihren Einfluß
vom Kanal bis zum Perſiſchen Golfe ausdehnen Der
Frieden werde nur kommen wenn die Proletarier in Er
kenntnis der eigenen Jntereſſen dieſe durchſetzen gegenüber
den Laſten des Krieges

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Lloyd Georges Doppelſeele
Haag 27 Januar Jm Verlaufe einer Unterredung mit dem

Abgeordneten Nicholſon ſagte Lloyd George
Vor dem Kriege beſtand Deutſchland in zweierlei Geſtalt

Es war einmal das Deutſchland der Jnduſtrie des Handels
und der Jntelligenz und dieſe drei Elemente hat Deutſchland
in außergewöhnlich merkwürdiger Weiſe zu einem geſchloſſenen
Ganzen zu vereinigen gewußt Dieſes Deutſchland
leiſtete der Kultur große Dienſte Es eroberte die
Welt durch den Erfolg ſeiner Methoden Eine derartige
deutſche Eroberung der ganzen Welt würde
ein wahrer Segen für die Menſchheit geweſen
ſein Als eifriger Sozialreformer erkläre ich rundheraus daß
ich ſehr viel von dieſem Deutſchland und namentlich von dem
deutſchen Organifationstalent der deutſchen Städteverwaltung
und der deutſchen Wiſſenſchaft gelernt habe Der deutſche
Militarismus aber unterdrücke dieſes kultu
relle Deutſchland und dieſer müſſe deshalb ver
nichtet werden

Ein japaniſches Geſchwader im Suezkanal

e B Lugano 27 Januar Nach dem Secolo verlautet
daß ein ſtarkes japaniſches Geſchwader demnächſt in Suez eintreffen
wird

Dieſe Meldung die nicht allzuviel Vertrauen verdient dürfte
durch die folgende Drahtung ihre Erklärung finden

c B Baſel 27 Januar Aus Tokio wird berichtet daß das
nach Marſeille entſandte japaniſche Geſchwader zum Schutze einiger
wichtiger Frachten dienen ſoll Die Kriegsſchiffe begleiteten auf
der Hinreiſe einen Convoi von Handelsdampfern

Ein engliſcher Poſtdampfer überfällig

Reuter meldet aus London Seit fünf Tagen iſt der Poſt
dampfer Appam 7780 To überfällig Er hat 200 Paſſagiere
und eine Kolonialgüterladung im Werte von 6 Millionen an
Bord Bislang liefen keinerlei drahtloſe Berichte über das Schick
ſal des Schiffes ein

Ein engliſcher Brigadegeneral gefallen

WTB Genf 27 Jan Aus Hazebrouk wird gemeldet
An den Folgen einer Verwundung iſt der engliſche Brigadegeneral
Fitten ein Flügeladjutant des Königs geſtorben

Zur Kaiſer Geburtstagsfeier
Ein weiterer Gnadenerlaß des Kaiſers

W B Berlin 27 Jan Ein weiterer allerhöchſter Gnaden
erlaß ordnet an daß im Strafregiſter und in den polizeilichen
Liſten auch die Vermerke über die bis zum 27 Januar 1906 von
Marine Konſular Schutztruppen und Schutzgebietsgerichten
verhängten Beſtrafungen aller derjenigen Perſonen zu löſchen ſind
die keine ſchwerere Strafe als Geldſtrafe oder Gefängnis bis zu
einem Jahre erlitten haben und in den letzten 10 Jahren nicht
wieder wegen Verbrechen oder Vergehen verurteilt ſind

Gnadenerlaß in Württemberg
WTB Stuttgart 27 Januar Anläßlich des Geburts

Kaiſers hat der König folgenden Gnadenerlaß ge
währt

Jch will in dankbarer Erinnerung der vom Heere in
ſchweren Kämpfen errungenen Erfolge auch anläßlich des
Geburtstages des Kaiſers allen Militärperſonen des aktiven
Heeres der aktiven Marine und der Schutztruppe ſoweit mir
das Begnadigungsrecht e die gegen ſie von militäriſchen
Befehlshabern verhängten Diſziplinarſtrafen ſowie die von
Militärgerichten erkannten Geld und Freiheitsſtrafen oder
den noch nicht vollſtreckten Teil aus Gnaden erlaſſen ſofern
die auferlegten Freiheitsſtrafen ſechs Monate nicht über
ſteigen Ausgeſchloſſen von der Begnadigung ſollen jedoch
die Perſonen ſein die 1 unter der Wirkung von ihren
Siraſen e und 2 die ſich ſeit der Verhängung ihrer
Strafen ſchlecht geführt haben

4 K
Militäriſche Auszeichnungen

WTB Berlin 27 Januar Das Mil Wochenblatt
meldet u a folgende Ernennungen Freiherr v Falken
hauſen Generaloberſt z D und Führer einer Armee
abteilung à la suite des Garde Grenadier Regiments Nr 4
geſtellt v Fabeck General der Jnfanterie und Oberbefehls
haber einer Armee Freiherr v Plettenberg General der
Jnfanterie Generaladjutant u kommandierender General
eines Korps à la suite des 1 Garde Regiments zu Fuß ge
ſtellt die Generäle v Jacobi General der Jnfanterie und
Kommandeur einer Landwehrdiviſion Freiherr v Mar
ſchall General der Kavallerie z D u Führer eines Korpsunter Belaſſung in ihren Dienſtſtellungen zu Heneraladju

tanten S M des Kaiſers ernannt
WTB Serlin 27 Januar Konteradmiral Miſchke

wurde zum Vizeadmiral und die Kapitäne zur See Engel
hard Freiherr v Röſſing Kurt und v U wurden zu
Konteradmiralen befördert

h e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e
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Die Ferer in Bernn
WTB BVerlin 27 Januar Aus Anlaß des Geburts

tages des Kaiſers hatte die Stadt Berlin reichſten Flaggen
chmuck angelegt Neben den ſtaatlichen und kommunalen
ienſtgebäuden zeigen die Privatgebäude in allen Stadt

teilen Feſtſchmuck Die Berliner und Charlottenburger
Jnnungen feierten Kaiſers Geburtstag durch eine Huldi
gung am Eifernen Hindenburg Sie zogen mit Bannern
und Ehrenzeichen unter klingendem Spiele nach dem Feſt
platz an der Siegesſäule Nach einer Anſprache des Ober
meiſters Schmidt wurde an dem Degen Hinden
burgs ein Gedenkſchild angebracht woran ſich
eine allgemeine Nagelung durch die Handwerksmeiſter an
ſchloß Jn den Akademien und Schulen fanden Feſtgottes
dienſte ſtatt Jm Luſtgarten konzertierte das Kosleckſche
Bläſerchor

Die ſtädtiſchen Behörden begingen den Geburtstag des
Kaiſers durch eine ſchlichte gemeinſame Feier im großen
Feſtſaal des Rathauſes Oberbürgermeiſter Wermuth hielt
eine Feſtrede

WTB Verlin 27 Januar Das Militärwochenblatt
ſchreibt Der Allerhöchſte Kriegsherr wird ſeinen Geburts
tag in Stille in ſich gekehrt verbringen gedenkend der
vielen ſeiner Krieger die in Walhalla eingezogen ſind Er
wird ſich aber auch erheben an der felſenfeſten Treue ſeiner
Armee und an dem unerſchütterlichen Willen des Volkes

durchzuhalten um jeden Preis

W TB Berlin 27 Januar Zur Geburtstagsfeier des
Kaiſers hielt heute mittag die Königliche Akademie der
Künſte eine öffentliche Sitzung im Konzertſaal der König
lichen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg ab

Kaiſer Geburtstagsfeier in Bayern
WTB München 27 Januar Aus Anlaß des Geburts

tages des Kaiſers fanden in ſämmtlichen Standorten Bayerns
militäriſche Bittgottesdienſie ſtatt Dem Gottesdienſt in
der Michaelis Hofkirche wohnten der König und die Königin
mit den hier weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie
das diplomatiſche Korps die Herren des Hofes und zahl
reiche Offiziere ber

Miniſterpräſident Graf Hertling erſchien heute vor
mittag in der preußiſchen Geſandtſchaft und übermittelte
dem Botſchafter Freiherrn v Schoen im Namen des Königs
und der Staatsregierung die Glückwünſche Ebenſo gratu
lierte der Oberbürgermeiſter perſönlich

König Ludwigs Glückwünſche an Kaiſer Wilhelm
München 27 Januar Aus Anlaß des Geburtstages

des Kaiſers hat folgender Telegrammwechſel zwiſchen dewKönig und dem Kaſſer ſtattgefunden

München 26 Januar 1916

Sr Majeſtät dem Kaiſer
Zum heutigen Tage an dem Du zum zweiten Male

im Feindesland Geburtstag begehſt bitte ich Dich meine
und meines Hauſes innigſte Glück und Segenswünſche ent
gegenzunehmen Unerſchütterlich feſt ſteht unſer aller
Entſchluß den ſchweren von übermütigen Feinden uns auf
gezwungenen Kampf bis zu einem ſiegreichen Deutſch
lands Zukunft ſicherndem Ende durchzuführen Jn dieſer
Entſchloſſenheit ſtehe ich und mein ganzes Volk auch in
Deinem kommenden Lebenjahre allezeit treu zu Kaiſer und
Reich Gott ſchütze Dich und Dein Haus Er führe Dich
und die in harten aber ſiegreichen Kämpfen geſtählterv
deutſchen und verbündeten Heere zu einem entſcheidende

Erfolge WilhelmSr Majeſtät dem König von Bayern
Empfange meinen innigſten Dank für Deine freund

lichen Glückwünſche zu meinem Geburtstage Jm Vertrauen
auf Gott den Siegerwillen unſerer heldenmütigen Truppen
und die Opferfreudigkeit des geſamten deutſchen Volkes
können wir mit Zuverſicht dem ſiegreichen Ausgange des
blutigſten Völkerringens aller Zeiten entgegenſehen Alle

lin Anſchläge werden zerſchellen an der unerſchütrer
lichen Kraft und dem guten Gewiſſen mit denen Deutſch
land im Verein mit ſeinen treuen Verbündeten der
Kampf um ſeine Exiſtenz und Freiheit führt Wilhelm

K

Das Glückwunſchtelegramm des Königs
von Sachſen

W TB Dresden 27 Januar Der König hat an den
Kaiſer anläßlich deſſen Geburtstages das nachſtehende
Telegramm gerichtet

Zu Deinem heutigen Geburtstage bitte ich Dich
meine beſonders warmen und aufrichtigen
Glückwünſche entgegen zu nehmen Durften wir
ſchon vor einem Jahre dieſen Tag mit demütigem Dank
gegen Gott den Herrn begehen der ſich ſeit Beginn des
gewaltigen Weltkrieges ſo wunderbar zu unſerer ge
rechten Sache bekannt hatte ſo kannſt Du heute wieder
auf ein Lebensjahr zurückblicken in dem des Herrn Gnade
Dir in den ſchweren Aufgaben dieſer ernſten Zeit Tag
für Tag zur Seite geſtanden hat Von Sieg zu Sieg
ſind unter Deiner oberſten Leitung unſere tapferen
Truppen vorwärts geſchritten während unſere
bisherigen und neu hinzugekommenen Verbündeten herr
liche Erfolge errungen haben Jn der Heimat aber hat
das geſamte Volk keine Gelegenheit vorübergehen laſſen
um den entſchloſſenen Wilſen zum Siege auch in wirt
ſchaftlichen Kämpfen zu betätigen Gott ſei mit Dir aucf
in dem neuen Jahre mit ſeinem reichen Segen

Halle und Umgebung
Halle den 28 Januar 1916

Eine Zentralausgleichſtelle für Arbeits
vermittlung

iſt hier in einer Konferenz die am Mittwoch abend im
Stadtverordnetenſitzungsſaal ſtattfand gegründet worden
Sämtliche hier beſtehenden 40 Arbeitsnachweiſe von
Vereinen und Verbänden ſchloſſen ſich zu einer Organiſationzuſammen deren Geſchäfte der ſtädt ſche Arbeitsnachweis

führt Durch dieſe Organiſation ſollen den Arbeitſuchenden
ihre Bemühungen erleichtert und zugleich für die Zeit wo
unſere Soldaten heimkehren Varſorge arexoffen werden



ranteriſten die offenbar aus irgend

gef n 268 Landwirte von Beruf Hiervon gehören

Halle ſind im Dipterſemele 191/16 mit
glich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten ein

an Köni Preußen Provinz Sachſen 46 Prov Hannvver 20
Prov 19 Prov Brandenburg 11 Prov Schleſien 10
Prov ern 9 Prov Poſen 4 Prov HeſſenNaſſau 4 Prov
Oſtpreußen 4 Prov Weſtpreußen 3 Prov SchleswigHolſtein 3
Rheinprovinz 1 insgeſamt 134 Königreich Sachſen 9 yern
und Braunſchweig je 6 Anhalt und Heſſen je 5 Baden 4 Olden
burg 3 Hamburg Lipve SachſenMeiningen Sachſen Weimar
je 2 Mecklenburg Schwerin SachſenKoburgGotha Württemberg
je 1 insgeſamt 49 OeſterreichUngarn 72 Bulgarien 5 Rumänien
4 Schweiz 1 Amerika 3 insgeſamt 85 Außerdem beteiligen ſich
am landwirtſchaftlichen Studium 7 Kameraliſten Dem Studium
obliegen etwa 10 während die anderen als militär oder land
ſturmpflichtig Kriegsdienſt leiſten

Verein mittlerer Staatseiſenbahnbeamten Ortsgruppe Halle
er am 26 Januar im Saale des Roten Roß zum Beſten der
alliſchen Patenſtadt Bialla veranſtaltete Wohltätig

keits abend war recht gut beſucht ſo daß der Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt war Nach dem einleitenden Hinden
burgmarſch ergriff Herr Regierungsbaumeiſter a D Jul Kall
meyer das Wort Er ſchilderte zuerſt Zwecke und Ziele der Oſt
preußenfürſorge im allgemeinen und ging dann zu dem eigentlichen
Lichtbildervortrage Unſere Patenſtadt Bialla über Jn einer
Anzahl von guten Lichtbildern welche der Vortragende an Ort
und Stelle felbſt aufgenommen hat wurden eine Reihe von
Straßen und Gebäuden vorgeführt die erkennen ließen wie das
friedliche Landſtädtchen vor dem Einfall der entmenſchten ruſſiſchen
Horden ausgeſehen hat Bald aber änderten ſich die Bilder ſie
zeigten Brandſtätten und Trümmerhaufen Jn anſchaulicher
Weiſe ſchilderte hierbei der Vortragende die Leiden und Bedräng
niſſe der unglücklichen Bewohner beim Ruſſeneinfall Mit der
Bitte an die Anweſenden unſerer halliſchen Patenſtadt Bialla
in Zukunft weitere Hilfe zuteil werden zu laſſen endete der ſehr
beifällig aufgenommene Vortrag Jm weiteren hatten ſich in
den Dienſt der guten Sache geſtellt Die Konzert und Oratorien
ſängerin Frl Elſ Dorn die Pianiſtin Frl Margarete Uhlen
dorf der Rezitator Herr Franz Weinreich und das Rohland
Orcheſter Frl Dorn ſang das Mignonlied ſowie zwei Lieder
heiteren Charakters Die junge Künſtlerin verfügt über eine
gute Stimme und verſteht vor allen Dingen Leben und Ausdruck
in den geſanglichen Vortrag zu legen Am Klavier waltete Fräu
lein Uhlendorf als gut anſchmiegende Begleiterin ihres Amtes
Sie brachte im Laufe des Abends noch 2 Klavierſtücke zum Vor
trag welche Ausdrucksfähigkeit und gute Technik verrieten Daß

die junge Dame auch im Beſitz einer ſchönen Mezzoſopranſtimme
iſt zeigte ſie durch zwei Lieder und durch das mit Frl Dorn ge
ſungene Duett Wanderers Nachtlied von Rubinſtein Herr
Franz Weinreich brachte zuerſt eine tiefempfundene Dichtung
Gerhart Hauptmanns O mein Vaterland in vollendeter Weiſe
zum Vortrag Jm zweiten Teile des Spielplanes rezitierte er
vorwiegend heitere Dichtungen von Johannes Trojan Wilhelm
Buſch und anderen Der nicht endenwollende Beifall der den
feldarauen Künſtler zu immer neuen Zugaben zwang iſt wohl

der beſte Beweis daß er ſich die Gunſt der Zuhörerſchaft in vollem
Maße erobert hatte Gebührend hervorgehoben ſeien noch zwei
Streichquintette des Rohland Orcheſters Jm Verlauf des Abends
gedachte der Vereinsvorſitzende Herr Eiſenbahnoberſekretär
Lippner des Geburtstages des Kaiſers Die Anſprache klang
J We braufenden Hurra aus dem ſich die Kaiſerhymne an

oß g
Homkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Lic Baumann

Provinzial Nachrichten
jfF Dölau 27 Jan Die liberale Verſammlung

findet heute abend 8 Uhr im vHeideſchlößchen ſtatt Voraus
ächtlich wird der Landtagsabgeordnete Delius anweſend ſein
Häſte ſind willkommen

Aus dem Elſtertale 26 Jan Kein Schaden durch
Näuſefraß und Hamſter Mit Freuden wird es heuer
don unſeren Landwirten begrüßt daß die Feldmäuſe und Hamſter
in den hieſigen Feldmarken in ſo geringer Zahl auftreten daß für

Nie Saat und Kleefelder durch dieſe kein Schaden zu befürchten
iſt Nur ganz vereinzelt iſt in Feldrainen und an Wegen das
Vorhandenſein einer Maus bemerkbar ebenſowenig ſind bewohnte

Hamſterbaue anzutreffen Gerade die Hamſter hatten in den
hiefigen Feldmarken in den letzten Jahren ſo überhand genommen
daß ſie zur Plage geworden waren Nur dem gemeinſamen Vor
zehen der einzelnen Beſitzer durch Fangen der Nager und Aus
zraben der Baue iſt es gelungen der Plage zu ſteuern Unter
tützt bei der Hamſtervertilgung hat den Menſchen das Wieſel
das ſich als großer Feind des Hamſters zeigt Bei der Mäuſe
olage hat man meiſt beobachtet daß ſchlackrige Witterung den
Kagern den Garaus macht

V Döllnitz 26 Jan Der älteſte Krieger unſeres
Ortes Vater Zimmer der ſich ſonſt noch verhältnismäßig rüſtig
und geiſtig friſch fühlte iſt infolge eines Schlaganfalles im Alter
on 89 Jahren unerwartet heimgegangen Als letzter hieſiger
Teilnehmer des Feldzuges in Baden gehörte er bis in ſein hohes
Alter hinein dem hieſigen Kriegerverein an und war ein Mann
zon echtem Schrot und Korn Mit den üblichen Ehren wurden
deute ſeine ſterblichen Ueberreſte zur letzten Ruhe gebettet

Lochau 265 Jan Der Kartoffelmiete eines
zieſigen Beſitzers ſtatteten Diebe vom Mondſchein begünſtigt
einen nächtlichen Beſuch ab und begannen von zwei Seiten die
Miete zu öffnen Sie entwendeten eine nicht unbeträchtliche
Menge Kartoffeln die auf etwa 8 Zentner geſchätzt wird Die
e en nach den Tätern ſind bis jetzt ergebnislos ge

iehen

Eilenburg 27 Jan Anläßlich der Ernennung des
Culgarenzaren zum preußiſchen General Feld marſchall
wurde folgendes Glückwunſchtelegramm der Stadt Eilenburg an
König Ferdinand abgeſandt

Sr Majeſtät dem König der Bulgaren Sofia
Euer Königlichen Majeſtät ſpricht die Garniſonſtadt des

dritten Bataillons des Jnfanterieregiments 72 deſſen Chef
Euer Majeſtät ſind zu der Verleihung der preußiſchen Feld
marſchallwürde untertänigſte Glückwünſche aus Gott ſchütze die
tapferen verbündeten bulgariſchen und deutſchen Heere und ver
leihe ihnen den endgültigen Sieg

Namens der Stadt Eilenburg
Dr Belian Erſter Bürgermeiſter

König Ferdinand dankte mit folgender Depeſche
Sofia Palais

Bürgermeiſter Dr Belian Eilenburg
Sehr erfreut von warmen Glückwünſchen der Garniſon des

dritten Bataillons meines Regiments anläßlich der Ernennung
zum Feldmarſchall ſage ich der Stadt Eilenburg herzlichen Dank

Ferdinand R
ranzöſiſche Jn
ner Arbeitsſtelle ent

flohen waren und reichliche Vorräte an franzöſiſchem Weißbrot
und ihre ganze Habe bei ſich führten fragken heute früh in einemhieſigen an fladen in gebrochenem Deutſch wieviele Kilometer

Quellendorf 26 Januar Zwei

vSernburg 26 Jan Milchkarten Die bieſige Preisz ngsſtelle hat in ihrer letzten Sitzung die Einführung von
Milchkarten beſchloſſen

zur Butterknappheit erzählt das Meißner Tageblatt
Jn der alten wettiniſchen Reſidenz erſchien an einer für die Butter
verteilung verantwortlichen Stelle eine Frau und forderte ihre
Butter Man machte ihr klar daß auch andre Leute keine hätten
und daß ſie ſich daher behelfen müſſe wie hunderte und tauſende

klaſſiſchen Worte Macht keen Krieg wenn er keene
Butter habt

4 Güſten Anhalt 26 Jan Feſtgenommen wurde
geſtern nachmittag der Musketier A von hier A hatte ſeinen
Urlaubsſchein ſelbſt geſchrieben und weilte bereits einige Tage zu
Hauſe Als er jetzt abgeführt werden ſollte flüchtete er konnte
aber nach einer kleinen Jagd feſtgenommen werden 10 große
und einige kleine Topfkuchen hatte eine Frau von hier gebacken
Befreundete Nachbarn erzählten einem Schutzmann daß eine Be
wohnerin nicht weniger als 22 Topfkuchen gebacken hätte
Der Schutzmann ging dem Geruche nach und konnte auch die
Kuchenfreundin finden Als er ſie freundlichſt aufforderte ihm
die 22 Kuchen zu zeigen diec ſie gebacken hätte entſchuldigte ſie
ſich damit es ſeien keine 22 ſondern nur 10 Stück und einige
eipe wären es die der Schutzmann im Waſchkeſſel verſteckt
fand

Herzberg 26 Jan Die Anfuhr auf dem heutigen
Wochenſchweinemarkte war nur ſchwach Es ſtanden zum
Verkauf 135 Ferkel und 12 Läufer Für erſtere betrugen die
Preiſe pro Paar 60 100 Mk für größere noch darüber für
letztere wurden 60 90 Mark pro Stück bezahlt Trotz der hohen
Preiſe wurde der Markt bald geräumt Der Bedarf konnte nicht
gedeckt werden

Halberſtadt 26 Jan 1000 Mark veruntreut Ein
ungetreuer Buchhalter hat in einer hieſigen Kohlenhandlung an
1000 Mark veruntreuk Nachdem er vor Weihnachten entlaſſen
war ſtellten ſich jetzt erſt die Veruntreuungen heraus Der Mann
hat Rechnungen quittiert und den Betrag in ſeine Taſche geſteckt
Die Firma hat jetzt eine Reihe Mahnungen ergehen lIaſſen wobei
ihr von den Leuten bereits ordentlich beſcheinigte bezahlte Rech
nungen entgegen gehalten wurden

Merzien Köthen 26 Januar Ein gefährliche s
Spiel trieben dieſer Tage mehrere Buben am hieſigen Dorf
teich Um ihr Kriegsſpiel nach Möglichkeit aufregend zu ge
ſtalten wollten ſie einen Engländer erſäufen Sie umſchnürten
einen jüngeren Knaben mit einem Strick beſchwerten ihn auch
noch mit einem Mauerſtein und höchſtwahrſcheinlich hätten ſie
dem Kleinen ein kaltes Bad bereitet wenn nicht noch im letzten
Augenblick Erwachſene hinzugekommen wären die dem Spiel
wenn man dieſe Bezeichnung überhaupt noch anwenden darf ſchnell
ein Ende bereiteten Die Verüber des gefährlichen Unfugs wurden
mit einigen kräftigen Jagdhieben und Ohrfeigen belohnt

Gera 26 Jan Arbeitsloſenunterſtützung Der
Gemeinderat hat eine anderweite Erhöhung der Arbeitsloſen
unterſtützungsſätze beſchloſſen Danach erhält eine ſelbſtändige
männliche Perſon wöchentlich 9 Mark und eine weibliche 8 Mark
Unterſtützung und jedes Ehepaar 15 Mark und jedes Kind 2 Mk

r eine Familie darf die Wochenunterſtützung höchſtens 27 Mk
etragen

Lehzke

Griechenlands Erbitteruug
Das Volkſteht auf

WTB Paris 27 Januar Petit Pariſien meldet
aus Saloniki daß in der Nacht vom 26 eine Bittſchrift
anden König an die Mauer geklebt worden ſei er möchte
nicht geſtatten daß Feinde griechiſches Gebiet be
ſudelten Griechiſche Polizei riß die Anſchläge ab

WIB Saloniki 27 Januar Havas Der geſtern
abend an den Mauern erſchienene Anſchlag den auch die
Abendblätter veröffentlichten hat in militäriſchen Kreiſen
Bewegung hervorgerufen

Ein japaniſches Geſchwader für den Suez Kanal
WTB Mailand 27 Januar Secolo meldet

Jn römiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird noch immer eine
Nachricht von der baldigen Ankunft eines japaniſchen
Geſchwaders im Suezkanal geſprochen Jn den
letzten Tagen ſei ein lebhafter Gedankenaustauſch zwiſchen
der Conſulta und dem engliſchen und japaniſchenp Vot
ſchafter erfolgt

Eine wenig zuverfichtliche Antwort
Die engliſche und die deutſche Flotte
WTB London 27 Januar Reuter Jm Unter

hauſe ſtellte King die Frage ob die Admiralität die Ver
ſicherung abgeben könne daß ſich die Flotte in einem ſolchen
Zuſtand von Bereitſchaft befinde daß ſie der deutſchen Flotte
nach allen ihren Verbeſſerungen an neuen Schiffen und Ge
ſchützen die Spitze bieten könne Valfour erwiderte was
Deutſchland im Schiffsbau leiſte könne man nicht genau
wiſſen Jedenfalls ſei Deutſchland in der Lage geweſen

epeſ chen

ſtarker Bewaffnung zu beginnen vielleicht auch zu voll
enden Jn der Preſſe ſei von 17zölligen Kanonen die Rede
geweſen BValfour fuhr fort Wir haben keinen Beweis
daß ſie vorhanden ſind aber es iſt nicht außergewöhnlich
ſchwierig olche Kanonen herzuſtellen wenn man Zeit und
Arbeitskräfte beſitzt Man könnte die verſchiedenſten
Theorien über den deutſchen Schiffsbau aufſtellen es ſei
nur nicht ſicher welche von dieſen Theorien die annehm
barſte ſei Was die Bereitſchaft der Flotte Englands be
treffe ſo werde auf allen Privat und Staatswerſten in
England und in den Mittelmeerhäfen mit äußerſter Kraft
anſpannung an dem Bau neuer Schiffe für England und
ſeine Verbündeten gearbeitet Unſere Bereitſchaft ſagte
Balfour erreicht die Grenze des Möglichen Das einzige
was wir noch tun könnten wäre die Veränderung unſerer
Schiffstypen Aber bisher iſt nichts geſchehen was die Ad
miralität zu der Annahme berechtige daß bei der Auswahl
der verſchiedenen Typen von Schiffen die ſich im Bau be
finden ernſtliche Fehler begangen wurden

Aus dem Bundesrat
WTB Verlin 27 Januar Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme eine Abänderung der
Bekanntmachung über die Regelung der Kartoffelpreiſe vom
28 Oktober 1915 und der Bekanntmachung über die Kar
toffelverſorgung vom 19 Oktober 1915 eine Aenderung der

r den Verkehr mit Gexſte aus dem Erntejahr
Juni 1915 ſowie der Entwurf einer Verord

Zerbſter
ſie von Zerbſt entfernt ſeien Sie wurden daraufhin ſetaenonmnen n vom

vom hieſigen Gendarmeriewachtmeiſter nachund
Sefangenenlager geſchafft

nung betreffend die Einfuhr von Futtermitteln Hilfsſtoffen
und Kunf n

Meißen 26 Jan Die folgende kleine Geſchichte

andre auch Da ſchlug die edle Frau auf den Tiſch und ſprach die

bei Beginn des Krieges den Bau von großen Schiffen mit

m

ESchwerer Unfall eines Offigiers

WTB Berlin 27 Januar Rittmeiſter Grawurden heute vormittag von einem Wagen der en

Straßenbahn als er durch Abſpringen zu Falle kam e
Beine abgequetſcht

Wiener Stimmen zu Kaiſers Geburtstag,
WTB Wien 27 Januar Sänmtliche Blätter begriden Geburtstag des Kaiſers als einen Feſttag deren

reichiſch ungariſchen Monarchie ſtimmen in den jubeinde
Gruß des deutſchen Volkes ein heben hervor wie innig de
Kaiſer mit ſeinem Volke und ſeinen Verbündeten verſchmolze
iſt betonen die felſenfeſte Bundestreue des Deutſchen Kaiſer
ſowie die unzerſtörbare Waffenbrüderſchaft und drücken den
Wunſch aus daß es dem Kaiſer gelingen möge im nächſten

ahre ſeines Lebens einen echten dauernden Frieden für di

ittelmächte zu erringen e
Britiſche Kämpfe in Arabien

WIB Kairo 27 Januar Reuter Geſtern wurden
4500 Araber mit denen am 23 Januar der Kampf begonnen
wurde drei Meilen zurückgetrieben Unſere Verluſte ſind
26 Tote und 274 Verwundete Der Feind verlor ungefähr
150 Tote und 500 Verwundete Ein anderes Telegramm be
ſagt Die Briten rückten am 22 Januar von Matruh vor
um den Feind zu treffen deſſen Stellung durch Flieger aus
ekundſchaftet worden war Regen und Sturm machten das
errain für den Transport ſchwer zugänglich Die Briten

biwakierten in der Nacht zum 23 Januar bei Bir Shola und
rückten morgens in zwei Kolonnen vor die mit dem Feinde
ins Gefecht gerieten Der Feind breitete ſich an beiden
Flügeln aus und trachtete die britiſche Front zu umfaſſen
Der Angriff wurde zurückgewieſen Nach einem Gefecht von
drei Stunden wurde der Feind hinter ſeine Linie von
Hazalu 7 zurückgetrieben Der Feind zog ſich eiligſt nach
Weſten zurück Unſere Truppen biwakierten drei Meilen weſt
re von Bir Shola nachdem ſie die Lagervorräte verbranni

ten

Ueberſchwemmungen
W TB Batavia 27 Januar Amtlich wird berichtet

daß Japara bei Semarang von Ueberſchwemmungen heim
geſucht wurde 330 Häuſer wurden zerſtört 15 Perſonen
ſind ertrunken Viel Vieh wird vermißt Die Reisernte
iſt vernichtet

Italieniſcher Munitionsmangel
WTB Bern 27 Jan Wie Avanti aus Rom meldet

läßt die Munitionserzeugung in Italien wegen Maſchinen
mangel zu wünſchen übrig Bis Ausbruch des Krieges habe
Deutſchland drei Viertel aller Maſchinen geliefert Amerika
den Reſt Nun blieben die deutſchen Maſchinen aus währ
rend die Amerikaner es vorzögen Patronen ſtatt der Ma
ſchinen zu liefern Vor dem Kriege hätten 1000 Patroney

r 110 Lire gekoſtet jetzt müſſe man in Amerika
200 Lire zahlen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Januar Die Nähe des Ultimo und die Be
dachtnahme auf die kommende neue Kriegsanleihe deren Vor
bereitung bereits erſichtlich die Geldmarktverhältniſſe beeinflußt
verſchärfen die geſchäftliche Zurückhaltung im freien Effektenver
kehr Von irgend welchen bemerkenswerten Umſätzen konnte heute
auf keinem der zurzeit in Betracht kommenden Marktgebiete die
Rede ſein am wenigſten am Montanaktienmarkte Die Kurſe
ſoweit ſolche überhaupt zu ermitteln waren zeigten nur ganz un
weſentliche Veränderungen gegen den Vortag Zu nenyen wären
allenfalls Bismarckhütte Stahlwerke Lindenberg letztere bei ab
geſchwächter Haltung ſowie Capito u Klein die bei andauerndem
Kaufintereſſe höher wurden Deutſche Kaliwerke waren begehrt
Für Rüſtungswerte war das Jntereſſe gering Ziemlich feſt ſetzten
Deutſche Waffen ein bröckelten aber weiterhin wie die anderen
Werte dieſes Gebietes bis zum Schluſſe ab Auch Motorwerke
lagen etwas ſchwächer Bremer Vulkan gingen zu höheren Kurſen
um ebenſo lagen Eiſenwerke Gaggenau feſt Jntereſſe zeigte ſich
ferner für Maſchinenfabrik Augsburg Von Werten der Schwach
ſtrominduſtrie konnten bei andauerndem Begehr Mir u Geneſt
ihren Preisſtand weiter erhöhen Schwächer liegen Hirſch Kupfer
und Deutſche Erdöl Schiffahrtsaktien konnten ſich gut behaupten
Genannt wurden von anderen Transportpapieren Große Berliner
Straßenbahn Von Amerikanern ermatteten Baltimore Ferner
wurden Deutſche Kali bemerkenswert höher Neben Bremer
Vulkan wurden auch andere Schiffahrtsaktien höher bewertet
unter anderem Tecklenborg Bismarckhütte gehen merklich erhöht
aus dem Verkehr

Am Rentenmarkt waren heimiſche Werte nicht ganz
behauptet Oeſterr ungariſche Werte befeſtigten ſich unter dem
Einfluß der Beſſerung der Kronenvaluta Schwächer lagen rumä

g und griechiſche Anleihen ferner Serben gut behauptet
u ſſen

Am hieſigen Geld markt ſtellt ſich tägliches Geld auf 4
bis 424 Privatdiskent 5 Proz Ultimogeld 5 bis 558 Am
Valutenmarkt fielen Auszahlung Newyork und Rubelnoten durch
Feſtigkeit auf andere fremde Zahlungsmittel zeigten wenig Ver
änderungen

Getreide

Berlin 27 Januar Da das Angebot am heutigen Pro
duktenmarkt recht gering war hielten ſich die Umſätze in ſehr
engen Grenzen Futterkartoffeln blieben andauernd knapp Mais
mehl und Pferdemöhren waren geſucht Auch ausländiſche Gerſte
wurde zu höheren Preiſen gehandelt Etwas billiger ſtellte ſich
Strohmehl Wetter Trübe Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Sächſiſche Kartonnagenmaſchinen Akt Geſ Dresden Der
Aufſichtsrat ſchlägt 9 6 Prozent Dividende nach als reichlich be
zeichneten Abſchreibungen vor

J F Riemann Mechaniſche Webereien G in Nordhauſen
Wie uns ein Drahtbericht aus Nordhauſen meldet ſchlägt der
Aufſichtsrat der zum 5 Februar einberufenen Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 15 Prozent vor Jm Vorjahr
blieb das Unternehmen dividendenlos

Der Verband deutſcher Steindruckereibeſitzer erhöhte die Preiſe
für alle lithographiſchen Druckſachen um 10 bis 15 Prozent

Waſſerſtände
bedeutet Kber unter Rulſ

Elbe 27 Januar

Außig de Roßlau n 9Dresden Top Barby 43Torgau 0 28 Schönebeck n d rWittenberge o o e 4,0 1 Magdeburg ,54
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes rww J
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek ſür den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verken von Otto Hendel SGämtlich
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